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Beschreibung

GEBIET DER OFFENBARUNG

[0001] Diese Offenbarung betrifft allgemein Leis-
tungsversorgungsvorrichtungen.

HINTERGRUND

[0002] Elektronische Systeme können Komponen-
ten aufweisen, die auf eine geregelte Leistungsquelle
angewiesen sind. Spannungsregler können verwen-
det werden, um eine Schaltkreisversorgungsschie-
ne mit der geregelten Spannung bereitzustellen, in-
dem eine verfügbare nichtgeregelte Spannung in ei-
ne Spannung bei vorgegebenen Spannungspegeln
umgewandelt wird. Der Zweck des Spannungsreg-
lers ist das Bereitstellen einer im Wesentlichen kon-
stanten Ausgangsspannung für eine Last von ei-
ner Eingangsspannungsquelle, die möglicherweise
schlecht vorgegeben ist oder fluktuiert. Linearregler
können sowohl einen hohen Versorgungspannungs-
durchgriff (PSRR: Power Supply Rejection Ratio) als
auch eine Niedriges-Ausgangsrauschen-Leistungs-
fähigkeit bereitstellen. Diese Regler werden weithin
verwendet, um rauschempfindliche Schienen einzu-
schalten, wie etwa unter anderem Leistungsschienen
für Analog-Digital-Umsetzer (ADCs), Digital-Analog-
Umsetzer (DACs) und Hochfrequenz(HF)-Schaltkrei-
se.

KURZDARSTELLUNG DER OFFENBARUNG

[0003] Diese Offenbarung betrifft unter anderem
Techniken zum Verbessern einer Leistungsver-
sorgungsgenauigkeit eines Präzisionsdatenkonver-
tersystems, wie etwa von Analog-Digital-Umset-
zer-Schaltkreisen (ADCs) und Digital-Analog-Um-
setzer-Schaltkreisen (DACs). Das Verbessern der
Leistungsversorgungsgenauigkeit kann ermöglichen,
dass eine Referenzspannung so groß wie möglich
ist, wodurch das Signal-Rausch-Verhältnis (SNR: Si-
gnal-to-Noise-Ratio) verbessert wird. Die beschriebe-
nen Techniken können auch Leistungsversorgungs-
sequenzierungsanforderungen für das Datenkonver-
tersystem vereinfachen.

[0004] Bei manchen Aspekten betrifft diese Of-
fenbarung einen Leistungsversorgungsschaltkreis
(bzw. Stromversorgungsschaltkreis), der einen Span-
nungsreglerschaltkreis aufweist, der zum Ausgeben
einer geregelten Ausgangsspannung ausgebildet ist,
wobei der Spannungsreglerschaltkreis zum Verwen-
den einer Referenzspannung außer einem Masse-
potential (bzw. zum Verwenden einer Referenzspan-
nung, welche sich von einem Massepotential unter-
scheidet) als seine Referenz ausgebildet ist.

[0005] Bei manchen Aspekten betrifft diese Offenba-
rung ein Verfahren zum Betreiben eines Leistungs-

versorgungsschaltkreises, wobei das Verfahren Fol-
gendes aufweist: Referenzieren eines Spannungs-
reglerschaltkreises auf eine Referenzspannung au-
ßer einem Massepotential; und Erzeugen, durch den
Spannungsreglerschaltkreis, einer geregelten Aus-
gangsspannung unter Verwendung der Referenz-
spannung.

[0006] Bei manchen Aspekten betrifft diese Offen-
barung ein Datenkonvertersystem mit verbesser-
ter Leistungsversorgungsgenauigkeit (bzw. Strom-
versorgungsgenauigkeit), wobei das Datenkonverter-
system Folgendes aufweist: einen Spannungsreg-
lerschaltkreis, der zum Ausgeben einer geregelten
Ausgangsspannung ausgebildet ist, wobei der Span-
nungsreglerschaltkreis zum Verwenden einer Refe-
renzspannung außer einem Massepotential als seine
Referenz ausgebildet ist; und einen Datenkonverter-
schaltkreis, der mit einem Ausgang des Spannungs-
reglerschaltkreises gekoppelt ist.

[0007] Diese Übersicht soll eine Übersicht des Ge-
genstands der vorliegenden Anmeldung bereitstel-
len. Es ist nicht beabsichtigt, eine ausschließliche
oder erschöpfende Erklärung der Erfindung bereitzu-
stellen. Die ausführliche Beschreibung ist aufgenom-
men, um weitere Informationen über die vorliegende
Anmeldung bereitzustellen.

Figurenliste

[0008] In den Zeichnungen, die nicht notwendiger-
weise maßstabsgetreu gezeichnet sind, können glei-
che Ziffern ähnliche Komponenten in unterschiedli-
chen Ansichten beschreiben. Gleiche Ziffern mit un-
terschiedlichen Buchstabenzusätzen können unter-
schiedliche Fälle von ähnlichen Komponenten reprä-
sentieren. Die Zeichnungen veranschaulichen allge-
mein verschiedene in dem vorliegenden Dokument
besprochene Ausführungsformen als Beispiele und
nicht als Beschränkungen.

Fig. 1 ist ein vereinfachtes Blockdiagramm ei-
nes Beispiels für eine Konfiguration eines ADC-
Schaltkreises, der mit einer Referenzspannung
VREF und einer Leistungsversorgungsspan-
nung VDD gekoppelt ist.

Fig. 2 ist ein vereinfachtes Blockdiagramm ei-
nes Spannungsreglerschaltkreises, der mit ei-
nem Datenkonverterschaltkreis gekoppelt wer-
den kann.

Fig. 3 ist ein Beispiel für einen Leistungsversor-
gungsschaltkreis, der verschiedene Techniken
dieser Offenbarung implementieren kann.

AUSFÜHRLICHE BESCHREIBUNG

[0009] Diese Offenbarung beschreibt Techniken auf
Systemebene zum Verbessern einer Leistungsver-
sorgungsgenauigkeit eines Präzisionsdatenkonver-
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tersystems, wie etwa von Analog-Digital-Umset-
zer-Schaltkreisen (ADCs) und Digital-Analog-Um-
setzer-Schaltkreisen (DACs). Das Verbessern der
Leistungsversorgungsgenauigkeit kann ermöglichen,
dass eine Referenzspannung so groß wie möglich
ist, wodurch das Signal-Rausch-Verhältnis (SNR: Si-
gnal-to-Noise-Ratio) verbessert wird. Die beschriebe-
nen Techniken können auch Leistungsversorgungs-
sequenzierungsanforderungen für das Datenkonver-
tersystem vereinfachen.

[0010] Fig. 1 ist ein vereinfachtes Blockdiagramm
eines Beispiels für eine Konfiguration eines ADC-
Schaltkreises 100, der mit einer Referenzspan-
nung VREF und einer Leistungsversorgungsspan-
nung VDD gekoppelt ist. Hochleistungsdatenkonver-
ter weisen oft einen internen Pufferschaltkreis 102,
z. B. einen Pufferschaltkreis mit Verstärkungsfaktor
Eins, auf, der die externe Präzisionsreferenz VREF
von Störungen isolieren kann, die durch den ADC-
Kern verursacht werden.

[0011] Der interne Referenzpufferschaltkreis 102
kann eine gewisse Menge einer Spannungsreserve
erfordern, was begrenzen kann, wie hoch die Refe-
renzspannung VREF sein kann. Zum Beispiel könn-
te eine typische Reserveanforderung VDD > VREF
+ 0,3 V sein. Um das SNR des Systems zu ver-
bessern, kann es wünschenswert sein, die Referenz-
spannung VREF so hoch wie möglich zu machen. Ei-
ne Art zum Maximieren der Referenzspannung VREF
ist es, die Leistungsversorgungsspannung VDD so
hoch wie möglich zu machen. Jedoch kann das Erhö-
hen der Leistungsversorgungsspannung VDD durch
die maximale VDD, die durch den ADC-Schaltkreis
vorgegeben ist, und die Toleranz des Leistungsver-
sorgungsschaltkreises, der VDD erzeugt, begrenzt
sein. Mit einer strengeren Leistungsversorgungstole-
ranz ist die minimale VDD höher und kann die Refe-
renz höher sein.

[0012] Fig. 2 ist ein vereinfachtes Blockdiagramm
eines Spannungsreglerschaltkreises, der mit einem
Datenkonverterschaltkreis gekoppelt werden kann.
Der Spannungsreglerschaltkreis 200 kann einen
vorbestimmten und im Wesentlichen konstanten
Ausgangsspannungspegel aus einer nichtgeregelten
Eingangsspannung VCC bereitstellen.

[0013] Der Spannungsregler kann eine interne
Stromquelle 202 aufweisen, die zum Bereitstellen ei-
nes konstanten Stroms ISET ausgebildet ist und die
mit einem Einstellwiderstand RSET, z. B. einem ex-
ternen Widerstand, gekoppelt ist. Die Ausgangsspan-
nung VOUT des Spannungsreglerschaltkreises kann
durch das Produkt aus dem Strom ISET der Strom-
quelle 202 und dem Einstellwiderstand RSET einge-
stellt werden. Der Strom ISET kann um ±2 % mit der
Temperatur und VCC variieren und VOUT kann, falls

der Einstellwiederstand RSET ein 1%-Widerstand ist,
um ±3 % variieren.

[0014] Für einen ADC-Schaltkreis mit einer maxima-
len VDD-Spannung von 5,5 V und einer 0,3V-Puffer-
reserve sollte die Referenzspannung VREF dann ge-
ringer als 4,88V (5,5V*0,94 - 0,3V) sein. Weil 4,88
V kein Standardpräzisionsreferenzwert ist, sollte ent-
weder eine Referenzspannung von 4,096 V verwen-
det werden oder eine kleinere Referenz, die auf 4,
88 V verstärkt wird, was die Genauigkeit beeinträch-
tigen kann. Obwohl das Verwenden von 0,1%-Wider-
ständen zu einer Verbesserung führen kann, reicht
es nicht aus, das Verwenden einer 5,000V-Referenz
zu ermöglichen.

[0015] Die vorliegenden Erfinder haben erkannt,
dass die Genauigkeit der VDD-Spannung, die z. B. an
einen Datenkonverter geliefert wird, durch Verwen-
den eines Spannungsreglerschaltkreises, der zum
Verwenden einer Referenzspannung außer einem
Massepotential als seine Referenz ausgebildet ist,
stark verbessert werden kann.

[0016] Fig. 3 ist ein Beispiel für einen Leistungs-
versorgungsschaltkreis, der verschiedene Techniken
dieser Offenbarung implementieren kann. Der Leis-
tungsversorgungsschaltkreis 300 kann einen Span-
nungsreglerschaltkreis 302 aufweisen, der zum Er-
zeugen einer geregelten Ausgangsspannung VDD
ausgebildet ist. Ein Referenzspannungsschaltkreis
304 kann eine Referenzspannung VREF erzeugen.
Gemäß dieser Offenbarung ist der Spannungsregler-
schaltkreis 302 zum Verwenden einer Referenzspan-
nung VREF außer einem Massepotential als seine
Referenz ausgebildet.

[0017] Bei dem in Fig. 3 gezeigten Beispiel kann der
Spannungsreglerschaltkreis 302 mit einem Einstell-
widerstand RSET gekoppelt sein oder diesen aufwei-
sen, wobei der Einstellwiderstand auf die Referenz-
spannung VREF außer einem Massepotential refe-
renziert wird. Bei manchen Beispielen kann der Span-
nungsreglerschaltkreis 302 eine Stromquelle 202 und
einen Pufferschaltkreis 102, z. B. einen Pufferschalt-
kreis mit Verstärkungsfaktor Eins, mit einem Ein-
gang mit der Stromquelle 202 und dem Einstellwider-
stand RSET gekoppelt aufweisen, wobei der Puffer-
schaltkreis 102 zum Ausgeben der geregelten Aus-
gangsspannung ausgebildet ist. Die Ausgangsspan-
nung VDD des Spannungsreglerschaltkreises 302 ist
VREF + (ISET * RSET).

[0018] Bei einem nichtbeschränkenden speziellen
Beispiel zu Erklärungszwecken kann, falls VREF = 5,
000 V gilt, die Spannung über RSET 400 mV sein,
was zu VDD = 5,4 V ± 0,22 % (±12 mV) führt. Anstatt
eine Spannung VDD bereitzustellen, die 5,4 V über
dem Massepotential liegt, ermöglichen die Techniken
dieser Offenbarung eine Spannung VDD, die zum
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Beispiel 400 mV oberhalb von VREF liegt. Die Span-
nung über den Einstellwiderstand RSET, der die Leis-
tungsversorgung einstellt, wurde um eine Größen-
ordnung von 5,4 V auf 0,4 V reduziert. Beliebige To-
leranzen der Stromquelle oder des Einstelltransistors
können um eine Größenordnung abgeschwächt wer-
den.

[0019] Diese strenge Kontrolle kann ermöglichen,
dass die Referenzspannung VREF so hoch wie mög-
lich ist, wodurch dementsprechend das SNR verbes-
sert wird, während VDD sicher von seiner maximalen
vorgegebenen Spannung entfernt gehalten wird. Ein
weiterer Vorteil einer solchen strengen Kontrolle der
Spannung VDD ist, dass beliebige Fehler, die durch
eine Änderung der Leistungsversorgung, z. B. Ver-
satz, Vollbereich und Linearität, stark reduziert wer-
den können.

[0020] Bei manchen Beispielen kann die Ausgangs-
spannung VDD des Spannungsreglerschaltkreises
302 mit einem Datenkonverterschaltkreis 306 gekop-
pelt sein. Der Datenkonverterschaltkreis 306 kann ein
ADC-Schaltkreis oder ein DAC-Schaltkreis sein. Zum
Beispiel könnte der ADC-Schaltkreis ein Sukzessive-
Approximation-Register(SAR)-ADC-Schaltkreis sein.

[0021] Bei manchen Beispielen kann der Datenkon-
verterschaltkreis 306 einen Pufferschaltkreis 308, z.
B. mit Verstärkungsfaktor Eins, aufweisen und kann
der Ausgang des Spannungsreglerschaltkreises 302
mit dem Pufferschaltkreis 308 gekoppelt sein. Wie in
dem in Fig. 3 gezeigten Beispiel zu sehen, kann der
Pufferschaltkreis 308 die Referenzspannung VREF
empfangen.

[0022] Die Techniken dieser Offenbarung können
auch eine Versorgungssequenzierung vereinfachen.
Bei manchen Konfigurationen kann es wünschens-
wert sein, dass VDD vor VREF hochgefahren
wird, um eine Durchlassvorspannung interner ESD-
Schutzdioden (ESD: Electrostatic Discharge - elek-
trostatische Entladung) und das mögliche Verursa-
chen eines Latch-Up-Effekts zu vermeiden. Unter
Verwendung verschiedener Techniken dieser Offen-
barung kann die Ausgangsspannung VDD des Span-
nungsreglerschaltkreises 302 der Referenzspannung
VREF folgen, wenn sie ansteigt, wobei sichergestellt
wird, dass VREF nie höher als VDD ist.

[0023] Bei manchen Konfigurationen können ESD-
Dioden in einem Schaltkreis zwischen der Referenz-
spannung VREF und Masse und zwischen der Refe-
renzspannung VREF und VDD gekoppelt sein. In ei-
nem typischen Betrieb liegt die Spannung VDD ober-
halb von VREF und daher werden die ESD-Dioden
nie EIN-geschaltet. Falls jedoch sowohl die Span-
nung VDD als auch die Referenzspannung VREF bei
Masse starten und falls die Referenzspannung VREF
vor VDD angelegt wird, dann werden Dioden, die

normalerweise in Sperrrichtung vorgespannt sind, in
Durchlassrichtung vorgespannt, was ein merkwürdi-
ges Verhalten verursachen kann. Um eine Vorspan-
nung der ESD-Dioden in Durchlassrichtung zu ver-
meiden, kann es wünschenswert sein, die Spannung
VDD zuerst hochzufahren und dann die Referenz-
spannung VREF anzulegen.

[0024] Unter Verwendung der Techniken dieser Of-
fenbarung folgt die Leistungsversorgungsspannung
VDD automatisch der Referenzspannung VREF, weil
der Spannungsreglerschaltkreis, der die Spannung
VDD erzeugt, die Referenzspannung VREF als seine
Referenz verwendet. Mit diesen Techniken kann die
Spannung VDD der Referenzspannung VREF folgen,
wenn sie ansteigt, wodurch sichergestellt wird, dass
VREF nie höher als VDD ist.

[0025] Aspekte der vorliegenden Offenbarung be-
treffen Techniken zum Verbessern einer Leistungs-
versorgungsgenauigkeit eines Präzisionsdatenkon-
vertersystems, wie etwa von Analog-Digital-Umset-
zer-Schaltkreisen (ADCs) und Digital-Analog-Um-
setzer-Schaltkreisen (DACs). Das Verbessern der
Leistungsversorgungsgenauigkeit kann ermöglichen,
dass eine Referenzspannung so groß wie möglich
ist, wodurch das Signal-Rausch-Verhältnis (SNR)
verbessert wird. Die Techniken können auch Leis-
tungsversorgungssequenzierungsanforderungen für
das Datenkonvertersystem vereinfachen.

[0026] Aspekte der vorliegenden Offenbarung be-
treffen ein Verfahren zum Betreiben eines Leistungs-
versorgungsschaltkreises, wobei das Verfahren Fol-
gendes aufweist: Referenzieren eines Spannungs-
reglerschaltkreises auf eine Referenzspannung au-
ßer einem Massepotential; und Erzeugen, durch den
Spannungsreglerschaltkreis, einer geregelten Aus-
gangsspannung unter Verwendung der Referenz-
spannung.

[0027] Bei einer Ausführungsform ist der Span-
nungsreglerschaltkreis mit einem Einstellwiderstand
gekoppelt oder weist diesen auf, wobei das Verfah-
ren ferner Folgendes aufweist: Koppeln des Einstell-
widerstands mit der Referenzspannung.

[0028] Bei einer Ausführungsform weist der Span-
nungsreglerschaltkreis eine Stromquelle auf, und
wobei das Erzeugen, durch den Spannungsregel-
schaltkreis, der geregelten Ausgangsspannung unter
Verwendung der Referenzspannung Folgendes auf-
weist: Erzeugen, durch den Spannungsreglerschalt-
kreis, der geregelten Spannung, die die Referenz-
spannung außer einem Massepotential plus dem
Produkt eines Stroms der Stromquelle und eines Wi-
derstandswertes des Einstellwiderstands ist.

[0029] Bei einer Ausführungsform weist der Span-
nungsreglerschaltkreis einen Pufferschaltkreis auf,
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wobei das Verfahren Folgendes aufweist: Erzeugen,
durch den Pufferschaltkreis, der geregelten Span-
nung.

[0030] Bei einer Ausführungsform weist das Verfah-
ren Folgendes auf: Koppeln eines Ausgangs des
Spannungsreglerschaltkreises mit einem Analog-Di-
gital-Umsetzer(ADC)-Schaltkreis.

[0031] Bei einer Ausführungsform weist der ADC-
Schaltkreis einen Pufferschaltkreis auf, und wo-
bei das Koppeln des Ausgangs des Spannungs-
reglerschaltkreises mit dem Analog-Digital-Umset-
zer(ADC)-Schaltkreis Folgendes aufweist: Koppeln
des Ausgangs des Spannungsreglerschaltkreises mit
dem Pufferschaltkreis des ADC-Schaltkreises.

[0032] Bei einer Ausführungsform weist das Verfah-
ren Folgendes auf: Koppeln des Pufferschaltkreises
des ADC-Schaltkreises mit der Referenzspannung.

[0033] Bei einer Ausführungsform weist das Ver-
fahren Folgendes auf: Koppeln eines Ausgangs
des Spannungsreglerschaltkreises mit einem Digital-
Analog-Umsetzer-Schaltkreis.

[0034] Bei einer Ausführungsform folgt die geregelte
Ausgangsspannung automatisch der Referenzspan-
nung, wenn sich die Referenzspannung ändert.

Anmerkungen

[0035] Jeder/jedes der nicht beschränkenden As-
pekte oder Beispiele, die hier beschrieben sind, kann
für sich alleine stehen oder kann in verschiedenen
Permutationen oder Kombinationen mit einem oder
mehreren der anderen Beispiele kombiniert werden.

[0036] Die obige ausführliche Beschreibung weist
Bezugnahmen auf die begleitenden Zeichnungen
auf, die einen Teil der ausführlichen Beschreibung
bilden. Die Zeichnungen zeigen spezifische Ausfüh-
rungsformen, in denen die Erfindung umgesetzt wer-
den kann, als Veranschaulichung. Diese Ausfüh-
rungsformen werden hier auch als „Beispiele“ be-
zeichnet. Derartige Beispiele können Elemente zu-
sätzlich zu jenen gezeigten oder beschriebenen auf-
weisen. Jedoch beabsichtigen die Erfinder der vorlie-
genden Erfindung auch Beispiele, bei denen lediglich
jene gezeigten oder beschriebenen Elemente bereit-
gestellt sind. Zudem beabsichtigen die Erfinder der
vorliegenden Erfindung auch Beispiele, die eine be-
liebige Kombination oder Permutation jener gezeig-
ten oder beschriebenen Elemente (oder eines oder
mehrerer Aspekte davon) verwenden, entweder mit
Bezug auf ein bestimmtes Beispiel (oder einen oder
mehrere Aspekte davon) oder mit Bezug auf andere
Beispiele (oder einen oder mehrere Aspekte davon),
die hier gezeigt oder beschrieben sind.

[0037] In dem Fall inkonsistenter Verwendungen
zwischen diesem Dokument und beliebigen anderen
Dokumenten, die durch Bezugnahme aufgenommen
sind, gilt die Verwendung in diesem Dokument.

[0038] In diesem Dokument werden die Ausdrücke
„ein“, „eine“ oder „einer“, wie in Patentdokumenten
üblich, so verwendet, dass sie ein/eine/einen oder
mehr als eines/eine/einen einschließen, unabhängig
von beliebigen anderen Instanzen oder Verwendun-
gen von „wenigstens einem/einer“ oder „einem/einer
oder mehreren“. In diesem Dokument wird der Aus-
druck „oder“ verwendet, um auf ein nicht ausschlie-
ßendes oder zu verweisen, so dass „A oder B“ „A,
aber nicht B“, „B, aber nicht A“ und „A und B“ ein-
schließt, sofern nichts anderes angegeben ist. In die-
sem Dokument werden die Ausdrücke „einschließ-
lich“ und „bei dem“ als die Äquivalente der jeweili-
gen Ausdrücke „aufweisend“ und „wobei“ in einfa-
chem Deutsch verwendet. Außerdem sind die Aus-
drücke „einschließlich“ und „aufweisend“ in den fol-
genden Ansprüchen offene Ausdrücke, das heißt, ein
System, eine Vorrichtung, ein Artikel, eine Zusam-
mensetzung, eine Formulierung oder ein Prozess,
der/die/das Elemente zusätzlich zu jenen aufgeliste-
ten nach einem solchen Begriff in einem Anspruch
aufweist, wird immer noch als in den Schutzumfang
dieses Anspruchs fallend erachtet. Zudem werden
in den folgenden Ansprüchen die Begriffe „erster“,
„zweiter“ und „dritter“ usw. lediglich als Bezeichnun-
gen verwendet und sollen keine numerischen Anfor-
derungen hinsichtlich ihrer Objekte auferlegen.

[0039] Hier beschriebene Verfahrensbeispiele kön-
nen wenigstens teilweise maschinen- oder compu-
terimplementiert sein. Manche Beispiele können ein
computerlesbares Medium oder ein maschinenles-
bares Medium aufweisen, das mit Anweisungen co-
diert ist, die dazu funktionsfähig sind, eine elektro-
nische Vorrichtung zum Durchführen von Verfahren,
wie in den obigen Beispielen beschrieben, zu kon-
figurieren. Eine Implementierung derartiger Verfah-
ren kann Code, wie etwa Microcode, Assemblerspra-
chencode, Code einer höheren Programmierspra-
che oder dergleichen aufweisen. Ein derartiger Code
kann computerlesbare Anweisungen zum Durchfüh-
ren verschiedener Verfahren aufweisen. Der Code
kann Teile von Computerprogrammprodukten bilden.
Ferner kann der Code bei einem Beispiel greifbar
auf einem oder mehreren flüchtigen, nicht vergängli-
chen oder nicht flüchtigen greifbaren computerlesba-
ren Medien gespeichert werden, wie etwa während
einer Ausführung oder zu anderen Zeiten. Beispiele
für diese greifbaren computerlesbaren Medien kön-
nen unter anderem Festplatten, entfernbare Magnet-
platten, entfernbare optische Platten (z. B. Compact-
Discs und Digital-Video-Discs), magnetische Kasset-
ten, Speicherkarten oder -sticks, Direktzugriffsspei-
cher (RAMs), Nurlesespeicher (ROMs) und derglei-
chen einschließen.
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[0040] Die obige Beschreibung soll veranschauli-
chend und nicht beschränkend sein. Zum Beispiel
können die oben beschriebenen Beispiele (oder ein
oder mehrere Aspekte davon) in Kombination mit-
einander verwendet werden. Andere Ausführungsfor-
men können, wie etwa von einem Durchschnittsfach-
mann bei der Durchsicht der obigen Beschreibung,
verwendet werden. Die Zusammenfassung ist so be-
reitgestellt, dass sie 37 C.F.R. §1.72(b) entspricht,
um dem Leser zu ermöglichen, das Wesen der tech-
nischen Offenbarung schnell herauszufinden. Sie ist
mit dem Verständnis vorgelegt, dass sie nicht ver-
wendet wird, um den Schutzumfang oder die Be-
deutung der Ansprüche zu interpretieren oder zu be-
schränken. Auch können bei der obigen ausführli-
chen Beschreibung verschiedene Merkmale zusam-
men gruppiert werden, um die Offenbarung zu straf-
fen. Dies sollte nicht als die Absicht interpretiert wer-
den, dass ein nichtbeanspruchtes offenbartes Merk-
mal für einen beliebigen Anspruch wesentlich ist.
Vielmehr kann der Erfindungsgegenstand in weni-
ger als allen Merkmalen einer speziellen offenbarten
Ausführungsform liegen. Dementsprechend sind die
folgenden Ansprüche in die ausführliche Beschrei-
bung als Beispiele oder Ausführungsformen aufge-
nommen, wobei jeder Anspruch für sich alleine als
eine getrennte Ausführungsform steht, und es ist be-
absichtigt, dass solche Ausführungsformen mitein-
ander in verschiedenen Kombinationen und Permu-
tationen kombiniert werden können. Der Schutzum-
fang der Erfindung sollte unter Bezugnahme auf die
angehängten Ansprüche zusammen mit dem vollen
Schutzumfang von Äquivalenten, zu welchen solche
Ansprüche berechtigen, bestimmt werden.

Schutzansprüche

1.  Leistungsversorgungsschaltkreis mit:
einem Spannungsreglerschaltkreis, der zum Ausge-
ben einer geregelten Ausgangsspannung ausgebil-
det ist, wobei der Spannungsreglerschaltkreis zum
Verwenden einer Referenzspannung außer einem
Massepotential als seine Referenz ausgebildet ist.

2.    Leistungsversorgungsschaltkreis nach An-
spruch 1, wobei der Spannungsreglerschaltkreis mit
einem Einstellwiderstand gekoppelt ist oder diesen
aufweist, wobei der Einstellwiderstand auf die Refe-
renzspannung außer einem Massepotential referen-
ziert wird.

3.    Leistungsversorgungsschaltkreis nach An-
spruch 2, wobei der Spannungsregler eine Strom-
quelle und einen Pufferschaltkreis mit einem Eingang
mit der Stromquelle und dem Einstellwiderstand ge-
koppelt aufweist und wobei der Pufferschaltkreis zum
Ausgeben der geregelten Ausgangsspannung aus-
gebildet ist.

4.    Leistungsversorgungsschaltkreis nach An-
spruch 3, wobei der Pufferschaltkreis des Span-
nungsreglerschaltkreises ein Pufferschaltkreis mit
Verstärkungsfaktor Eins ist.

5.    Leistungsversorgungsschaltkreis nach An-
spruch 1, wobei ein Ausgang des Spannungsreg-
lerschaltkreises mit einem Analog-Digital-Umsetzer
(ADC)-Schaltkreis gekoppelt ist.

6.    Leistungsversorgungsschaltkreis nach An-
spruch 5, wobei der ADC-Schaltkreis einen Puffer-
schaltkreis aufweist und wobei der Ausgang des
Spannungsreglerschaltkreises mit dem Pufferschalt-
kreis des ADC-Schaltkreises gekoppelt ist.

7.    Leistungsversorgungsschaltkreis nach An-
spruch 6, wobei der Pufferschaltkreis des ADC-
Schaltkreises ein Pufferschaltkreis mit Verstärkungs-
faktor Eins ist.

8.    Leistungsversorgungsschaltkreis nach An-
spruch 6, wobei der Pufferschaltkreis des ADC-
Schaltkreises zum Empfangen der Referenzspan-
nung ausgebildet ist.

9.    Leistungsversorgungsschaltkreis nach An-
spruch 1, wobei ein Ausgang des Spannungsreg-
lerschaltkreises mit einem Digital-Analog-Umsetzer-
Schaltkreis gekoppelt ist.

10.   Datenkonvertersystem mit verbesserter Leis-
tungsversorgungsgenauigkeit, wobei das Datenkon-
vertersystem Folgendes aufweist:
einen Spannungsreglerschaltkreis, der zum Ausge-
ben einer geregelten Ausgangsspannung ausgebil-
det ist, wobei der Spannungsreglerschaltkreis zum
Verwenden einer Referenzspannung außer einem
Massepotential als seine Referenz ausgebildet ist;
und
einen Datenkonverterschaltkreis, der mit einem Aus-
gang des Spannungsreglerschaltkreises gekoppelt
ist.

11.  Datenkonvertersystem nach Anspruch 10, wo-
bei der Datenkonverterschaltkreis ein Analog-Digital-
Umsetzer-Schaltkreis ist.

Es folgen 2 Seiten Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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